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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 21. April 1954 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes betreffend die Erklärung 
vom 24. Oktober 1953 über die Verlängerung 
der Geltungsdauer der Zollzugeständnislisten zum 
Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommen 
(GATT) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundes- 
tages herbeizuführen. 

Ein Abdruck der Erklärung vom 24. Oktober 1953 ist beigefügt. 
Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 121. Sitzung am 9. April 1954 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetz- 
entwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 


Druck; Bonner Universitäts-Budidrudterei Gebr. Sdieur, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger. Bad Godesberg, Rheinallee 20. 





Entwurf eines Gesetzes 

betreffend die Erklärung vom 24. Oktober 1953 
über die Verlängerung der Geltungsdauer der Zollzugeständnislisten 


zum Allgemeinen Zoll- und 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel I 

Der in Genf am 24. Oktober 1953 Unter- 
zeichneten Erklärung über die Verlängerung 
der Geltungsdauer der Zollzugeständnis- 
listen zum Allgemeinen Zoll- und Handels- 
abkommen (Bundesgesetzbl. 1951 II S. 173) 
wird zugestimmt. 

Artikel II 

(1) Die Erklärung wird nachstehend mit 
Gesetzeskraft veröffentlicht. 

B e g r ü 

Nach einer 1951 in Torquay Unterzeichneten 
Erklärung der Vertragspartner des Allge- 
meinen Zoll- und Handelsabkommens 
(BGBl. 1951 II Anlagenband III S. 2904) 
gelten die in den Zollzugeständnislisten 
dieses Abkommens enthaltenen Zollbindun- 
gen und Zollermäßigungen bis zum 31. De- 
zember 1953. Von diesem Zeitpunkt ab 
hätten die Zollzugeständnisse gemäß Art. 
XXVIII des Abkommens gegen Gewährung 
eines Ausgleichs auf einem anderen Waren- 
gebiet an die Länder, mit denen die Zuge- 
ständnisse ursprünglich ausgehandelt wor- 
den waren, oder an die sonst wesentlich 
interessierten Vertragspartner zurückge- 
zogen oder geändert werden können; beim 
Scheitern der Verhandlungen oder Konsul- 
tationen über den Ausgleich hätten die be- 
troffenen Länder ihrerseits gleichwertige Zu- 
geständnisse zurückziehen oder ändern 
können. 

Eine solche Entwicklung hätte die Stabilität 
der Zölle Im Welthandel gefährdet. Im 
Interesse des Außenhandels der Bundesre- 
publik war daher ein Vorschlag des Präsi- 
denten der Vollversammlung der GATT- 
Vertragspartner vom Juni 1953, die Bindung 
der Zollzugeständnislisten um einen Zeit- 
raum von 18 Monaten zu verlängern, zu be- 
grüßen. Der Vorschlag wurde vor allem des- 
halb gemacht, well Im Hinblick auf die der- 
zeitige Überprüfung der Handels- und Zoll- 
politik der Vereinigten Staaten von Amerika 
der jetzige Zeitpunkt für die Führung von 
Zollverhandlungen denkbar ungünstig er- 
sdtien. Bei der Diskussion des Vorschlages 
in der Vollversammlung wurden zwar zahl- 
reiche Blndungslösungs- und Änderungs- 
wünsche vorgebracht, doch gelang es in den 
Verhandlungen, die Antragsteller auf die 
übrigen im Allgemeinen Zoll- und Handels- 
abkommen gegebenen Änderungs- und An- 
passungsmögllAkeiten (z. B. die* Kata- 
strophenklausel des Art. XIX, die wirtschaft- 
liche Entwicklungsklausel des Art. XVIII) zu 
verweisen. 

Durch die von der Vollversammlung am 
24. Oktober 1953 angenommene Erklärung 


Handelsabkommen (GATT) 

(2) Sie tritt für die Bundesrepublik 
Deutschland rückwirkend am 1. Januar 1954 
in Kraft, sobald sie ratifiziert worden Ist. 
Die Ratifikation ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 

Artikel III 

Dieses Gesetz gilt auch im Lande Berlin, 
wenn das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel IV 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung In Kraft. 

n d u n g 

wird die im Art. XXVIII vorgesehene Frist 
um weitere 18 Monate, d. i. bis zum 30. Juni 
1955, verlängert. Die Zollzugeständnisse sind 
demnach bis zu diesem Zeitpunkt weiter fest 
gebunden und können in dieser Zeit grund- 
sätzlich nicht zurückgezogen oder geändert 
werden. Sollte Im Einzelfall doch eine Bin- 
dungslösung erforderlich werden, so wäre bei 
den Vertragspartnern ein entsprechender 
Antrag zu stellen, der nach der bereits 
früher in einigen Einzelfällen geübten Praxis 
(z. B. nach Annecy im Falle gewisser pakista- 
nischer und brasilianischer Zollbindungs- 
lösungswünsche) wohlwollend behandelt 
werden würde. 

Im einzelnen sieht die Erklärung eine Ge- 
genseitigkeitsklausel vor, nach der die Er- 
klärung auf solche Zollzugeständnisse keine 
Anwendung findet, die ursprünglich mit 
einem Vertragspartner ausgehandelt worden 
sind, der die Erklärung nicht unterzeichnet 
hat. Gegenüber einem Vertragspartner, der 
sie nicht unterzeichnet hat, können demnach 
die mit Ihm ursprünglich ausgehandelten Zu- 
geständnisse entsprechend den Bestimmun- 
gen des Art. XXVIII neu verhandelt werden. 

Die Erklärung ist von dem Leiter der Deut- 
schen Delegation auf der VIIL GATT-Ta- 
gung „ad referendum“ unterzeichnet wor- 
den. Die Unterzeichnung bedarf nach Art. 59 
Abs. 2 GG der Bestätigung durch die für die 
Bundesgesetzgebung zuständigen Körper- 
schaften in Form eines Bundesgesetzes, weil 
sie eine Verlängerung der mit der Unter- 
zeichnung des Protokolls von Torquay vom 
21. April 1951 (BGBl. II S. 173) deutsdier- 
seits übernommenen Verpflichtung bedeutet. 
Durch die Verlängerung der Verpflichtung 
wird bezüglich der im Allgemeinen Zoll- 
und Handelsabkommen gebundenen rd. 
58 000 Zollbindungen und Zollermäßigun- 
gen der Zollfrieden gewahrt und für weitere 
IV 2 Jahre die Stabilität dieser Zölle Im Welt- 
handel gewährleistet. Die Fortdauer der Zoll- 
vereinbarungen ist damit auch für die Aus- 
fuhrwirtschaft der Bundesrepublik von 
Wert. 



(Übersetzung) 


Declaration 
du 24 Octobre 1953 
concernant le maintien 
en vigueur des listes 
annexees ä l’Accord 
general sur les Tarifs 
douaniers et le commerce 


Les parties contractantes ä l'Accord 
general sur les Tarifs douaniers et le 
coinincrce (denomme ci-apres 1'« Accord 
general»), 

CONSIDERANT que, en vertu des 
dispositions de l'article XXVIII (tel 
qu'il a ete amende), la validite obliga- 
toire des concessions reprises dans les 
listes annexees ä l'Accord general 
cessera au 31 decembre 1953, en ce 
sens qii'apres cette date tonte partie 
contractante pourra, par voie de nego- 
ciations avec d'autres parties contrac- 
tantes, modifier ou cesser d'appliquer 
le traitement qu'elle avait consenti, en 
vertu de l'article 11, ä un produit repris 
dans sa liste, 


CONSIDERANT que, bien qu'aux 
termes de l'Accord les listes doivent 
rester integralement en vigueur non- 
obstant l'expiration de leur validite 
obligatoire, la faculte qu'ont les par- 
ties contractantes d'invoquer la pro- 
cedure prevue ä l'article XXVIII poiir 
modifier des concessions determinees 
compromettrait dans les circonstances 
actucllcs la stabilite des droits de 
douane qiii constitue l’une des prin- 
cipales realisations de l’Accord 
general. 


CONSIDERANT, d'autre part, qu'un 
tel resultat serait particulierement 
rcgrettable alors qu’un certain nom- 
bre de parties contractantes etudient 
les voies et moyens qiii permettraient 
d'accomplir de nouveaux progres 
dans la reduction des tarifs et autres 
entraves au commerce et la realisa- 
tion des autres objets de l'Accord 
general. 


S'ENGAGENT ä ne pas se prevaloir 
avant le l^r juillet 1955 des disposi- 
tions du paragraphe premier de l'ar- 
ticle XXVIll de l'Accord general en 
vue de modifier ou de cesser d'appli- 
quer le traitement qu'elles avaient 
consenti en vertu de l’article II de 
l'Accord general ä un produit repris 
dans la liste correspondante annexee 
ä l’Accord general. 


Les dispositions de la presente De- 
claration ne s'appliquent pas aux 
concessions negociees primitivement 
avec un gouvernement a l'egard du- 
quel la presente Declaration n'est pas 
en vigueur. 


Declaration 
of 24 October 1953 
on the Continued 
Application of Schedules 
to the General Agreement 
on Tariffs and Trade 


The contracting parties to the Ge- 
neral Agreement on Tariffs and Trade 
(hereinafter referred to as "the Gene- 
ral Agreement"), 

CONSIDERING that, under the pro- 
visions of Article XXVIII (as amend- 
ed), the assured life of the conces- 
sions embodied in the schedules an- 
nexed to the General Agreement will 
expire on 31 December 1953, in the 
sense that thereafter it will become 
possible for a contracting party by 
negotiation with other contracting 
parties to modify or cease to apply 
the treatment which it has agreed to 
accord under Article II to any pro- 
ducts described in its schedule, 


C,ONSIDERING that, although by 
the terms of the Agreement the 
schedules will retain their full valid- 
ity notwithstanding the expiry of 
their assured life, the possibility of 
invocation by contracting parties of 
the procedure of Article XXVIII for 
modification of specific concessions 
would, in present circumstances, im- 
pair the stability of tariff rates which 
has been one of the principal achieve- 
ments of the General Agreement, and 


CONSIDERING FURTHER that it 
would be particularly undesirable to 
arrive at such a rcsult at a time when 
a number of contracting parties are 
study ing ways and means of making 
furlher progress in the reduction of 
tariffs and other barriers to trade and 
towards the achievement of the other 
objectives of the General Agreement, 


HEREBY DECLARE that they will 
not invoke prior to 1 July 1955 the 
provisions of Article XXVIII, Para- 
graph 1, of the General Agreement to 
iuodify or cease to apply the treat- 
ment which they have agreed to ac- 
cord under Article II of the General 
Agreement to any product described 
in the appropriate schedule annexed 
to the General Agreement. 


The provisions of this Declaration 
shall not apply to concessions ini- 
tially negotiated with a government 
with respect to which this Declara- 
tion is not in effect. 


Erklärung 

vom 24. Oktober 1953 
über die Verlängerung 
der Geltungsdauer der 
Zollzugeständnislisten zum 
Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommen 

Die Vertragspartner des Allgemei- 
nen Zoll- und Handelsabkommens 
(nachstehend „Allgemeines Abkom- 
men" genannt), 

IN ANBETRACHT DESSEN, daß auf 
Grund der Bestimmungen dos Ar- 
tikels XXVIII (in seiner geänderten 
Fassung) die Dauer der verbindlichen 
Geltung der in den Zollzugeständnis- 
listen zum Allgemeinen Abkommen 
enthaltenen Zugeständnisse am 31. De- 
zember 1953 in dem Sinne enden 
wird, daß nach diesem Zeitpunkt je- 
der Vertragspartner im Wege von 
Verhandlungen mit anderen Ver- 
tragspartnern die Zollbehandlung, die 
er auf Grund von Artikel II für ein 
in seiner Zollzugeständnisliste ent- 
haltenes Erzeugnis gewährt hatte, 
ändern oder zurückziehen kann, 

IN ANBETRACHT DESSEN, daß, 
obwohl nach den Bestimmungen des 
Abkommens die Zollzugeständnis- 
listen unbeschadet des Ablaufs ihrer 
verbindlichen Geltung vollständig in 
Kraft bleiben müssen, die den Ver- 
tragspartnern zustehende Befugnis, 
das Verfahren des Artikels XXVIII 
zur Änderung bestimmter Zugeständ- 
nisse in Anspruch zu nehmen, unter 
den gegenwärtigen Umständen die 
Stabilität der Zölle, die einen der 
Haupterfolge des Allgemeinen Ab- 
kommens bildet, beeinträchtigen würde, 

IN ANBETRACHT DESSEN, daß 
andererseits ein solches Ergebnis be- 
sonders bedauerlich sein würde in 
einem Zeitpunkt, in dem eine gewisse 
Anzahl von Vertragspartnern Mittel 
und Wege prüfen, die es ermöglichen 
würden, neue Fortschritte in der Her- 
absetzung der Zölle und anderer 
Handelsschranken und in der Ver- 
wirklichung der anderen Ziele des 
Allgemeinen Abkommens zu erreichen, 

VERPFLICHTEN sich, die Bestimmun- 
gen der Ziffer 1 des Artikels XXVIII 
des Allgemeinen Abkommens bis 
zum 1. Juli 1955 nicht geltend zu 
machen, um die Zollbehandlung, die 
sie auf Grund des Artikels II des All- 
gemeinen Abkommens für ein in der 
entsprechenden Ziigeständnisliste zum 
Allgemeinen Abkommen enthaltenes 
Erzeugnis gewährt hatten, zu ändern 
oder zurückzuziehen. 

Die Bestimmungen der vorliegenden 
Erklärung finden keine Anwendung 
auf die Zugeständnisse, die ursprüng- 
lich mit einer Regierung ausgehandelt 
worden sind, der gegenüber die vor- 
liegende Erklärung nicht in Kraft ist. 
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La presente Declaration sera ou- 
verte ä la signature ä Geneve jus- 
qii'au 30 octobre 1953; eile sera de- 
posee ensuite auprcs du Secretaire 
general des Nations Unies qui est 
habilite a l'enregistrer, conformement 
aux dispositions de l'article 102 de la 
Charte des Nations Unies, et sera 
oiivertc ä la signature au Siege des 
Nations Unies jusqu'au 31 decembre 
1953. 

Le Secretaire general des Nations 
Unies transmettra sans retard a tous 
les Membres de l'Organisation des 
Nations Unies, aux autres gouverne- 
ments qui ont pris part ä la Con- 

ference des Nations Unies sur le 
commerce et l'emploi ainsi qu'ä tout 
autre gouvernement interesse une 

copie certifiee conforme de la pre- 
sente Declaration. 

EN FOI DE QUOI, les representants 
soussignes, düment autorises, ont 

signe la presente Declaration. 

FAlT ä Geneve en un seul exem- 
plaire, en langues franc^aise et an- 
glaise, les deux textes faisant egale- 
ment foi, le vingt-quatrieme jour 

d'octobre mil neiif cent cinquante- 
trois. 


The Declaration shall be open for 
signature at Geneva until 30 October 
1953. It shall thereafter be deposited 
with the Secretary-General of the 
United Nations, who is authorizcd to 
register this Declaration in accord- 
ance with Article 102 of the Charter 
of the United Nations, and shall be 
open for signature at the Headquart- 
ers of the United Nations until 31 De- 
ccmber 1953. 

The Secretary-General of the United 
Nations shall promptly furnish a cer- 
tihed copy of this Declaration to each 
Member of the United Nations, to 
each other government which parti- 
cipated in the United Nations Con- 
ference on Trade and Employment, 
and to any other interested govern- 
ment. 


IN WITNESS WHEREOF the re- 
spective representatives, duly author- 
iscd, have signed the present Decla- 
ration. 

DÜNE at Geneva, in a single copy, 
in the English and French languages, 
both texts authentic, this 24th day of 
October, one thousand nine hundred 
and fifty-three. 


Die vorliegende Erklärung liegt in 
Genf bis zum 30. Oktober 1953 zur 
Unterzeichnung auf; sie wird dann 
beim Generalsekretär der Vereinten 
Nationen hinterlegt werden, der be- 
fugt ist, sie gemäß Artikel 102 der 
Charta der Vereinten Nationen zu 
registrieren. Sic wird am Sitz der 
Vereinten Nationen bis zum 31. De- 
zember 1953 zur Unterzeichnung auf- 
liegen. 

Der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen wird unverzüglich allen Mit- 
gliedern der Organisation der Ver- 
einten Nationen, den anderen Regie- 
rungen, die an der Konferenz der 
Vereinten Nationen über Handel und 
Beschäftigung teilnahmen, sowie allen 
anderen interessierten Regierungen 
eine beglaubigte Abschrift der vor- 
liegenden Erklärung übermitteln. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten ordnungsgemäß be- 
vollmächtigten Vertreter die vorlie- 
gende Erklärung gezeichnet. 

GESCHEHEN in Genf am 24. Okto- 
ber eintausendneunhundertdreiund- 
fünfzig in einem einzigen Exemplar 
in französischer und englischer 
Sprache, wobei beide Texte in glei- 
cher Weise verbindlich sind. 


Biindesdruc:ker=a, BüJin 5075 4. 54 



